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Liebe Einwohnerinnen
Liebe Einwohner

Am 7. April war der Circus
Luna in Büren zu Gast! Ein-
mal mehr zeigten Einwohner
unserer Gemeinde, was in ih-
nen steckt. Diesmal waren es
unsere kleinen Mitbewoh-
ner, die ihre Zuschauer mit
einem ausgezeichneten und
faszinierenden Zirkuspro-
gramm erfreuten. Während
einer Woche übten die Kin-
der des Kindergartens und
der Primarschule von Büren
gemeinsam mit ihren Lehre-
rInnen und zwei
Zirkus–Profis Zirkusnum-
mern ein. Am Freitag fand
dann eine fulminante Vor-
stellung statt. Lesen Sie in
dieser Ausgabe den spannen-
den Bericht über das Projekt.

Was mich sehr beein-
druckt hat, war die Begeiste-
rung und das grosse Gefühl
von Gemeinschaft unter al-
len Beteiligten. Grössere hal-
fen den Kleinen und umge-
kehrt, alle waren konzen-
triert und halfen mit, dass
keiner seinen Einsatz verpas-
ste. Die Begeisterung, mit
welcher alle dabei waren,
war stets spürbar, und ich bin
mir sicher, dass der Zauber
dieser Woche noch lange an-
halten wird. Ich danke allen,
die bei diesem Projekt mitge-
macht haben!

Esther Altermatt, 
Gemeindepräsidentin

«Manege frei» für die 
Primarschule

BÜRENAktuellAktuell
EDITORIAL

In der Woche vom 4. bis 8.
April verwandelte sich die Pri-
mar- in eine Zirkusschule. Alle
Kinder, vom Kindergarten bis
zur 6. Klasse studierten unter
kundiger Anleitung verschie-
dene Zirkuskunststücke ein
und lernten das anstrengende
Artistenleben kennen.

Die Projektwoche endete am
Freitag Abend mit einer gros-

sartigen Vorstellung die keine
Wünsche offen lies. Wagemuti-
ge Artisten, blutrünstige Zau-
berer, wilde Raubtiere und
natürlich urkomische  Clowns
entführten die Besucher in die
farbenfrohe Zirkuswelt. 

Wie die Bürener Zirkuskinder
diese intensive Zeit erlebt ha-
ben, lesen Sie ab Seite 12.
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen:

Streuli Nathalie
Streuli Joël
Streuli Tamara
Streuli Yannick
Streuli Tim
Rebenweg 11
01.03.2011

Uchedike Kelechi
Uchedike Natalie
Uchedike Joy
Brühlweg 16
20.03.2011

Wegzüge:
Eschenbacher Pierre
Moosmattweg 10
01.02.2011

Zeier Jennifer
Thalackerweg 2
01.02.2011

Scuto Concetto
Brühlweg 6
28.02.2011

Artenyan Yuliana
Im Winkel 14
28.02.2011

Kurz Nicolai
Im Winkel 14
28.02.2011

Bossmeyer Tanja
Kohliberg 4
28.02.2011

Ananthan Jeyakanthan
Mühleackerweg 1
28.02.2011

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. FEBRUAR BIS 31. MÄRZ 2011

Todesfälle:

Moser-Wyss Mina
Gempenstrasse 15
07.02.2011

Nachbur-Löffel Peter
Kilpenweg 3
01.03.2011

Oswald-Hänggi Regina
Seewenstrasse 29
13.03.2011

Zweifel-Huber Elisabeth
Allmendstrasse 16
28.03.2011

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

Fremdwassertrennung Thalacker
Jolanda Aerni

Für die Fremdwassertren-
nung im Bereich Thalacker
wurden durch das Ingenieur-
büro Böhringer AG  in einer Va-
riantenstudie zwei mögliche
Varianten erarbeitet. An der
Gemeindeversammlung vom
16.12.2010 hat das Ingenieur-
büro diese Varianten vorge-
stellt. Der Gemeinderat favori-
siert eine der beiden Varianten.

Zurzeit werden durch das In-
genieurbüro Böhringer AG

Messungen bezüglich der Lage
des Felshorizontes vorgenom-
men um zu prüfen, ob der Fels
bei einer der beiden Varianten
nahe unter dem Gelände an-
steht. Dies hätte aus Kosten-
gründen direkt Auswirkungen
auf den Variantenentscheid.

Sobald die Ergebnisse der
Untersuchungen vorliegen,
wird das Ingenieurbüro
Böhringer AG die Gemeinde
und die Anlieger informieren.

Mit der definitiven Varian-

tenfestlegung rechnen wir Ende
Mai 2011. Aufgrund dieses
Entscheides kann die detaillier-
te Kostenschätzung durch die
Firma Böhringer AG ausgear-
beitet werden. Die Projektauf-
lage und die darauffolgenden
Submissionen sind im
Herbst/Winter 2011 geplant.
Somit kann mit der Vergabe im
Februar 2012 gerechnet wer-
den. Die ersten baulichen Mas-
snahmen erwarten wir Mitte
März 2012. Die gesamte Bau-
zeit wird sich voraussichtlich
bis 2014 hinziehen.



April 2011, Nr. 2, Seite 3BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell

Sandro Servadei

In Zusammenarbeit mit der
Regionalen Zivilschutzorgani-
sation (RZSO) wird, auf
Wunsch und Anregung vieler
Dorfbewohner, der Grillplatz
beim Brünnli (bei der Weih-
nachtsbaumkultur) in der
zweiten Maihälfte dieses Jahres
saniert. Die Gemeinde Büren,
als Mitglied der RZSO, kann
kostenlos Arbeitsdienstleistun-
gen des Zivilschutzes anfor-
dern. Der Gemeinde fallen so-
mit nur die effektiven Materi-
alkosten für ihr Unterfangen
an. Die Umsetzung solcher
Aufträge erfolgt in den jährlich
zweimal durchgeführten Wie-
derholungskursen (WK), wel-
che jeweils eine Woche dauern.

Warum den Grillplatz sa-
nieren?

Die direkte Umgebung der
Feuerstelle ist heute sehr oft
verschlammt und nach einem
Regenfall meist einige Tage
nicht gut nutzbar. Die gestell-
ten Bänke sind morsch und
wackeln. Die Feuerstelle ist ein
improvisiertes Auftürmen von
losen Steinen. 

Viele Einwohnerinnen und
Einwohner aus Büren nutzen
das „Brünnli“ für einen nahen
„Brötel-Abstecher“ in der Na-
tur. Ebenfalls finden viele Wan-
derer oder Spaziergänger von
nah und auch von weiter Freu-
de an der Sitzgelegenheit am
Waldrand. Auch findet der
jährliche Weihnachtsbaumver-
kauf dort statt. Da es bereits
Tradition ist, dass die Besucher
des Verkaufs an diesem besag-
ten Grillplatz verköstigt wer-

den, macht es unter Vorlage all
dieser Argumente wirklich
Sinn, eine Investition in diese
Richtung zu tätigen.

Was wird saniert?
Die alten Bänke werden ent-

fernt. Eine Schicht Humus wird
abgetragen und an der Stelle
wird gestampfter Mergel aus
unserer gemeindeeigenen Mer-
gelgrube aufgetragen. Die bei-
den entsorgten Bänke werden
durch zwei neu gebaute, im Bo-
den verankerte  Bänke ersetzt.
Weiter wird es neu einen gros-
sen massiven Tisch mit zwei zu-
sätzlichen Bänken geben. Die
bisher wackelige Feuerstelle
wird neu in einer noch zu defi-
nierenden Form fest montiert
aufgebaut. Ziel ist es auch, bei
Gelegenheit einen festen (dieb-
stahlsicheren)  Grillrost anzu-
bringen. Das war bisher noch
nicht der Fall. 

Wir hoffen sehr, dass alle
Freude an dem neuen Platz ha-
ben werden. Ebenfalls hoffen
wir sehr, dass wir auch die jun-

gen Leute mit dieser Sanierung
ansprechen und auch dort eine
Freude entsteht und somit
eventuell Vandalismus vorge-
beugt werden kann.

Was nicht aufgestellt wird, ist
ein Abfalleimer. Die Erfahrung
aus anderen Gemeinden hat ge-
zeigt, dass an solch abgelege-
nen Stellen in diesen Abfallei-
mern alles andere schlummert
als üblicher Grillabfall. Hierfür
bitten wir um Verständnis. Tra-
gen Sie doch bitte Ihren eigens
verursachten Abfall nach Hau-
se und entsorgen ihn selber. Vie-
len Dank.

Sollten wir mit diesem Grill-
platz Erfolg haben und stellen
wir fest, dass Sorge aus der Be-
völkerung dazu getragen wird,
stünde einer weiteren Sanie-
rung des Grillplatzes beim „al-
ten Turnplatz“ im Chälen in ei-
nem der nächsten Jahre nichts
im Wege. Somit wären unsere
beiden bekanntesten Treff-
punkte für jedermann/frau
wieder voll nutzbar.

Sanierung Grillplatz «Brünnli»



April 2011, Nr. 2, Seite 4BÜREN GEMEINDEINFOSAktuellAktuell

Mitteilungen aus dem Gemeinderat
Häckselaktion

Die zweite Häckselaktion in
diesem Jahr findet am Samstag,
30. April 2011 statt. Sollten sie
den Zettel zur Anmeldung
nicht mehr besitzen, können Sie
die Anmeldung auch telefo-
nisch der Gemeindeverwaltung
melden.

Beitritt zum Verband
der Friedensrichter
und Friedensrichterin-
nen des Kantons 
Solothurn

Der Gemeinderat hat den
Beitritt zum Verband der Frie-
densrichter und Friedensrich-
terinnen beschlossen.

Friedensrichter Rolf Lerf hat
den Gemeinderat bereits im
vergangenen Jahr über die neue
Gesetzgebung und die damit
verbundenen Auswirkungen
auf die Stellung und die Tätig-
keit des Friedensrichters infor-
miert. 

Am 11.11.2010 haben sich
die solothurnischen Friedens-
richter in einem Kantonalver-

band organisiert. Der wohl we-
sentlichste Bestandteil der In-
teressenwahrung des neuen
Verbandes besteht in der Wei-
terbildung der Mitglieder. An-
lässlich der Gründungsver-
sammlung haben sich 27 Frie-
densrichter zur Mitgliedschaft
verpflichtet. Gemäss Kantons-
statistik zählt der Kanton Solo-
thurn 125 Gemeinden. Der
Jahresbeitrag beläuft sich auf
Fr. 100.00.

Verträger gesucht
Für die Verteilung des Mit-

teilungsblattes „Büren Aktu-
ell“ und diverser Flyer der
Gemeindeverwaltung su-
chen wir einen oder einige
zuverlässigen

Verträger/in
Es handelt sich um durch-

schnittlich zwei bis drei
Einsätze pro Monat. Der
Aufwand wird nach den Ge-
meindeansätzen abgegolten.

Wer Lust und Zeit hat, die-
se wichtige Aufgabe zu über-
nehmen, melde sich bitte bis
zum 31. Mai 2011 auf der
Gemeindeverwaltung.

Rechnungs-Gemeinde -
ver sammlung

Die Rechnungs-Gemeinde-
versammlung findet am Mitt-
woch, 15. Juni 2011 statt.

Bitte reservieren Sie sich die-
sen Termin.

Hundemarken für das
Jahr 2011

Die Hundekontrollmarken
wurden im April 2011 abgege-
ben. Sollten Sie es versäumt ha-
ben, die Marke zu lösen, bitten
wir Sie dies umgehend zu erle-
digen.

Oeffnungszeiten
während den 
Sommerferien

Die Verwaltung bleibt von
Dienstag, 2. August 2011 bis
Freitag 5. August 2011 ge-
schlossen. 

Bitte prüfen Sie bereits heute
die Gültigkeit Ihrer Identitäts-
karten. Für die Anmeldung von
Todesfällen werden wir Ihnen
eine Notfallnummer bekannt-
geben.
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Am 20. März 2011 loder-
ten wie alle Jahre die Fla-
men des Fasnachtsfeuers
auf dem Köpfli und mach-
ten dem Winter den Gar-
aus. Die jungen Männer
und Frauen des Jahrgan-
ges 1992 haben im Vorfeld
Holz gesammelt und nach
alter Vätersitte das Holz-
kreuz am Sonntagmorgen
aufgestellt. Wichtig ist, hat
mir ein Stäcklibub erklärt,
dass das Kreuz steht, be-
vor die ersten Kirchgänger
nach der Sonntagsmesse
aus der Kirche treten. Die
stellungspflichtigen Ju-
gendlichen haben bereits
am 1. Mai. 2010 den
gleichaltrigen Mädchen
ein geschmücktes Tänn-
chen aufs Hausdach ge-
stellt, die grosse Mai-Tan-
ne beim Volg aufgerichtet
und die Dorfbrunnen ge-
schmückt. Es ist schön,
dass sich diese alten Bräu-
che in der heute kurzlebi-
gen Zeit halten und dazu
wollen wir alle Sorge tra-
gen.

Stephan Wyss

Foto:  
Christian Hufschmid

Flammenzauber zum Winterende
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weitere Informationen

Ein nützliches Merkblatt finen Sie zudem unter folgendem Link:

http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/vsd/lze/info/buchsbaumzuensler_merkbaltt:pdf
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Eine zauberhafte Woche mit dem
Circus Luna 

Tuch
Letzte Woche hatten wir Zir-

kusprojekt. Alle Kinder vom 1.
Kindergarten bis zur 6. Klasse
konnten sich ein Zirkusfach
auswählen. Angeboten wur-
den: Trapez, Clown, Zaubern,
Fakir, Balance und Tiere, Akro-
batik, Jonglage, Kunststücke
mit einer Leiter und das Verti-
kaltuch. Bei dieser Gruppe war
ich dabei. Es war lustig und
spannend. Das Vertikaltuch ist
ein Tuch, das von der Decke
herunterhängt und an dem man
hochklettern kann. Beide En-
den des Tuchs hängen herab. Es
war recht schwierig hinauf zu

klettern; wenn man sich an ei-
nem Ende dranhängte und das
andere einem ins Gesicht flog,
sah man wenig.

Am schönsten fand ich die
Aufführung am Freitagabend.
Wir waren alle aufgeregt und
ich hatte Angst, dass es schief-
geht, doch es lief alles gut. Die-
se Zirkuswoche hat mega Spass
gemacht. 

Liliane, 5. Klasse  

Ich war in der Tuchgruppe.
Es war so toll, wir kletterten
wie kleine Äffchen am Tuch
und hatten viel Spass mit ein-
ander und unserer Leiterin
Frau Karrer. Als wir an der
Choreografie arbeiteten, wur-
de es anstrengend. Die Auf-
führung war super, die ganze
Woche war super und ich dan-
ke ganz herzlich allen Lehrper-
sonen und den beiden Zirkus-
leuten, Regula und Christoph.

Luana, 5. Klasse

Clowns

Ich war bei den Clowns, Herr
Gerodetti leitete unsere Grup-
pe. Mir hat es sehr viel Spass ge-
macht die Nummern zu pro-
ben, die Kostüme auszusuchen
und zu überlegen, wie ich ge-
schminkt sein wollte. Am wit-
zigsten fand ich den „Gäg“, bei
dem wir dem Zirkusdirektor
den Fisch in den Mund steck-
ten. 

Clemens, 5. Klasse

Ich war bei den Clowns und
es war lustig, dass wir viele wit-
zige Nummern auswendig ge-

lernt  haben. Eine, die ich sehr
lustig fand, war die mit dem
Zeitungslesen und das Bein
wechseln, wenn es Zeit ist, aber
die führten wir nicht auf, weil
sie zu lange ging. 

Marc, 5. Klasse.

Fakir

In der Projektwoche mach-
ten alle Kinder von der 1. – 6.
Klasse mit und auch die Kinder,
die  im 1. und 2. Kindergarten
sind.

Die Zirkuspädagogen zeig-
ten uns, wie man Feuer schluckt
oder den Clowns, wie sie witzi-
ge Sprüche von sich geben kön-
nen. Jede Gruppe hatte eine
Lehrerin als Aufsichtsperson.
Toll an der Woche fand ich aus-
serdem, dass wir keine Haus-
aufgaben hatten.
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An der Aufführung nahmen
viele Personen teil und es gefiel
ihnen, denn wir bekamen lan-
gen Applaus. 

Carlos, 6. Klasse

In der Fakirgruppe haben wir
mit Nagelbrett, Scherben und
Feuer gearbeitet. Es war ge-
fährlich, deswegen mussten wir
immer sehr konzentriert sein.
Die Zirkuspädagogin zeigte
uns, wie man mit dem Feuer
umgeht, Feuerschlucken muss
geübt werden.

Das Proben machte sehr viel
Spass, war aber auch anstren-
gend. 

Tamara 6. Klasse

Wir haben Äpfel mit Feuer
gegessen und auf dem Nagel-
brett blieb ein Apfel stecken,
Frau Hofer musste Teile davon
mit einer Stricknadel heraus-
holen. Ich hatte das Nagelbrett
auf dem Bauch und ein
Mädchen stand darauf. Die
Woche hat Spass gemacht.

Beim Feuerschlucken habe ich
mich ein bisschen verbrannt.

Gianluca, 5. Klasse

Zaubern

Ich war in der Gruppe Zau-
bern. Unsere Leiterin hiess Frau
Hufschmied. Bei ihr durften
wir viel lernen. Zum Beispiel:
den Münzentrick, den Fla-
schentrick, den Rauchtrick und
noch vieles mehr. Es machte
Spass zu üben und zu proben.
Wir hatten eine Menge vor,
konnten aber nicht alle Tricks
zeigen. Nils hat einen Film ge-
macht, wie wir geübt haben,
das war toll.

Lustig fand ich, als Linus bei
der Aufführung rief: „Wir wol-
len Kinder zerschnetzeln, wer
kommt in die Kiste?“

Den Trick mit dem Ball auf
dem Seil verrate ich nicht, alle
Zaubertricks sind nämlich ge-
heim. 

Yannick, 5. Klasse

Akrobatikgruppe
Ich fand die Kunststücke

nicht schwer, aber den Ablauf
schon. Vor dem Auftritt war ich
sehr aufgeregt, denn ich wollte
nichts falsch machen. Der Auf-
tritt war super cool, schade,
dass es schon vorbei ist. 

Kujtim, 5. Klasse

Wir machten einfach super
Sachen in dieser Woche. Regu-
la zeigte uns, wie man eine
Hechtrolle über viele Kinder
am Boden macht. Wir konnten
unsere Nummer schon am
Donnerstag mit Musik. An der
Hauptprobe ging einiges
schief, am Abend lief dafür al-
les gut. 

Lena, 5. Klasse

Am ersten Tag haben wir Py-
ramiden gebaut, am zweiten
Tag auch, aber einfach schwie-
rigere. Wir hatten unsere Cho-
reografie schnell zusammen
und am Donnerstag konnten
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wir alles tipp topp. Das pein-
lichste waren die Kleider, so ein
Glitzerhemd mussten wir an-
ziehen. Wir waren gut vorbe-
reitet, kamen als erste dran und
wir waren alle sehr aufgeregt.
Es ging alles gut. Ich musste da-
nach sofort nach Hause, weil
ich am Samstag einen Wett-
kampf im Kunstturnen hatte;
übrigens, ich wurde zweiter. 

Silas, 6. Klasse

Frau Müller zeigte uns die er-
ste Pyramide und ich wusste so-
fort, dass wir in dieser Woche
viel Spass haben werden. Wir
haben jeden Tag geprobt und
mit der Zeit hatten wir auch
keine Schmerzen mehr. Sehr
schwer war, dass wir nicht re-
den durften, während den
Kunststücken und das Beste,
die ganz grosse Pyramide. Wir
waren gut vorbereitet und
konnten eine schöne Vorstel-
lung zeigen. Nach dem Auftritt
konnten wir in Frau Karrers
Zimmer einen Film gucken. So
ging eine schöne Woche vorbei.

Nicola, 5. Klasse

Jonglieren

Am Montag durften wir al-
les ausprobieren, mit den Keu-
len, Ringe und Bälle werfen,
mit, Tüchern jonglieren, das
Diabolo und die Teller drehen.
Christoph gab uns Tipps und
voller Elan übten und übten
wir. Am Abend dachte ich, dass
kann ich nie. Frau Danzeisen
tröstete uns und erklärte, dass
jonglieren geübt werden muss,
das gehe nicht von allein. Am
Dienstag konnte ich das erste
Teller drehen und hatte riesig
Freude. Mit den Bällen klapp-
te es auch am Donnerstag noch
nicht, dafür mit den Tüchern

wunderbar. In der Hauptprobe
lief bei mir fast alles schief, der
Teller drehte sich nicht, die
Keule fiel auf den Boden und
wir Mädchen bekamen sogar
noch Streit, wohl vor lauter
Nervosität. An der Aufführung
lief alles gut und es war einfach
super. Ich würde gerne
nochmals so eine Woche ma-
chen. 

Dilara, 5. Klasse

Das Üben war lustig, aber
nur teilweise. Unsere Kostüme
waren auch sehr witzig, viel zu
grosse Hosen und viel zu enge
T-Shirts. Die Vorstellung war
sehr toll und es klappte alles

recht gut.
Mir hat nicht gefallen, dass

wir während der Vorstellung
im Zimmer bleiben mussten.

Nina, 6. Klasse

Trapez

Ich wählte das Trapez. Jede
Gruppe bekam ein Kostüm, die
Trapez-Gruppe ein türkisfarbi-
ges Oberteil und weisse Hosen.
Zuerst zeigte uns Regula, wie
man elegant hinauf und hinab
klettern konnte. Danach zeigte
sie uns die Figur Pirat. Den
schwierigen konnte niemand
aus der Gruppe, den einfachen
konnten wir. Man musste hin-
auf klettern und danach durfte
man nur mit dem Steissbein auf
der Stange sitzen.

Wir übten in der Woche ganz
viele Figuren. An der Auf-
führung durften alle zwei
Kunststücke vorführen und am
Schluss machten wir ein Bild
mit allen Kindern in der Tra-
pez-Gruppe.

Das war die beste Projekt-
woche, die ich je hatte. 

Céleste, 5. Klasse

Mein Übungsort zu finden
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war leicht, denn das Trapez
hing an den Ringen in der Turn-
halle. Als erstes lernten wir
Grundlagen, wie man am be-
sten aufs Trapez kommt und
sich hängen lassen kann.

Schon bald stellten wir unser
Programm zusammen und üb-
ten den Ablauf. Wir brauchten
immer zu viel Zeit, als die vor-
gegebenen 6-8 Minuten. Des-
halb mussten wir uns was ein-
fallen lassen und folgendes
üben; alle Kunststücke zeigen,
aber weniger Zeit brauchen;
das heisst, schneller werden.

An der Vorführung klappte
alles perfekt und wir bekamen
langen Applaus, und niemand
merkte, dass wir immer noch
länger als 6 – 8 Minuten hatten.

Dario, 6. Klasse

Jeden Morgen trafen wir uns
in der Turnhalle und sangen die
Lieder. Christoph zeigte uns
immer ein Kunststück, danach
übten wir in der Gruppe die
Grundlagen oder die Figuren.
Wer nichts zu tun hatte, konn-
te Blumen für die Dekoration
herstellen oder Fähnchen be-
malen.

Ab Mittwoch planten wir
unsere Choreografie und übten

den Ablauf. Auch am Don-
nerstag übten wir den ganzen
Tag. Vor der Aufführung war
ich ein bisschen nervös, aber es
lief alles perfekt. 

Fabio, 5. Klasse

Die Kunststücke am Trapez
waren originell und spannend.
Wir übten die ganze Woche
fleissig. Toll fand ich, dass wir
selber welche erfinden durften,
denn das machte allen Spass.
An der Vorführung machte ich
mit Céleste die Figur, schwe-
bende Jungfrau und mit Fabio
das Kunststück mit dem Na-
men S. 

Ich und Lena durften am
Schluss den Zirkuspädagogen
ein Geschenk überreichen. 

Svenja, 6. Klasse

Ich war beim Trapez einge-
teilt. Am ersten Tag durften wir
ausprobieren, am zweiten Tag
kam wieder Regula, unsere Zir-
kusdirektorin vorbei und zeig-
te spektakuläre Kunststücke,
die wir fleissig übten, auch der
Ablauf des Auftritts wurde be-
sprochen. Am Donnerstag war
Generalprobe, das war total
witzig.

Am Freitagmorgen war die

Hauptprobe und um 19 Uhr
fand die Aufführung statt. Zum
Glück ging alles gut.

Alles in einem: es war eine ab-
wechslungsreiche Woche mit
viel Spass. 

Jeanine, 5. Klasse

die Leiter

Ich war in der Leitergruppe.
Am Montag lernten wir ein
paar Grundlagen, wie man mit
jemandem auf der Schulter
hoch klettert. Am Dienstag üb-
ten wir schon die Abfolge und
dazwischen bastelten wir De-
korationen für den grossen
Auftritt. 

Am Mittwoch wollte ich un-
bedingt etwas aus dem Zirkus-
laden kaufen und das habe ich
auch getan. Ich kaufte mir ein
Diabolo und kann nun schon
verschiedene Kunststücke da-
mit. Am Donnerstag durften
wir mit den Leitern in der Turn-
halle üben, unser Auftritt war
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gut geworden. Am Freitag hat-
ten wir Generalprobe, auch da
lief alles sehr gut und am Abend
an der Aufführung auch. Mir
gefiel die Projektwoche sehr. 

Noah, 5. Klasse

Wir machten tolle Sachen
mit der Leiter, wie z. B. den Spa-
gat zwischen zwei Leitern. Die
Hauptprobe war am Freitag-
morgen, es lief alles wie ge-
plant. Am Nachmittag hatten
wir frei. Um 18 Uhr mussten
wir uns anziehen, danach
konnten wir spielen bis um
18:50, denn die Vorführung be-

gann erst um 19 Uhr. Wir gin-
gen in die Manege und sangen
unser Begrüssungslied, danach
musste die Leitergruppe war-
ten bis nach der Pause.

Es hat bestimmt allen Spass
gemacht. 

Lini, 6. Klasse

Wir hatten die Vorführung
schon am Mittwoch zu Ende
geplant; schwere und einfache
Kunststücke geübt und sie
kombiniert. Eine Figur bestand
aus 4 Kindern auf der Leiter
und die andern machten am Bo-
den kleine Kunststücke; wir
nannten diese Figur Weih-
nachtsbaum.

Die Klamotten waren ein
ganz normales rotes T-Shirt
und Hosen, die mich nervten,
weil es spezielle Zirkushosen
waren, grau mit schwarzen
Streifen, eng und sie sahen wie
Leggins aus. Die Zirkuswoche
war trotzdem toll. 

Daniel, 6. Klasse

Balancieren und Tiere

Ich fand die Zirkuswoche
nicht so toll, weil in meiner
Gruppe viele Kindergartenkin-

der waren. Die Kleinen getrau-
ten sich nicht und wir verloren
so viel Zeit. Ich übte das Lau-
fen auf einem Fass. Da der
Turnhallenboden zu weich war,
konnte ich meine Kunststücke
mit dem Waveboard nicht vor-
führen, das fand ich schade.

Komisch fand ich auch, dass
sich die Kleinen kaum getrau-
ten auf einem 10 cm Brett zu
laufen, aber dafür ohne Angst
durch einen Feuerreif spran-
gen.

Michael, 5. Klasse
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Vom attraktiven Umfeld und dem hohen In-
teresse der Leserinnen und Leser können
Dienstleister und Gewerbetreibende profitie-
ren. Nutzen Sie diese Chance. Interessierten In-
serenten bieten wir folgende Werbemöglich-
keiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für ein Jahr (6 Ausgaben) be-
zahlen Sie nur 5 Erscheinungen.

Inserateaufträge nimmt  die Gemeindever-
waltung entgegen. 

Nutzen Sie «Büren Aktuell»  
für ihre Werbung
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Organisation Banntage

2011 Feldschützen

2012 Turnverein

2013 Damenriege

Organisation 1. August-Feier 

2011 Damenriege

2012 Pistolenclub

2013 Musikgesellschaft

MUTATIONEN

Matthias Hugenschmidt :
matthias.hugenschmidt@eb
lcom.ch
Telefon 061 911 06 83 

Veranstaltungskalender der Dorfvereine
April bis Dezember 2011
MÄRZ/APRIL
29./30.4.2011 Fr/Sa Nepomukschiessen (Dornach) Feldschützen

MAI/JUNI
08.05.2011 Sonntag Weisser Sonntag/Muttertag Musikgesellschaft

14.05.2011 Samstag Gruppenmeisterschaft (Dornach) Feldschützen

15.05.2011 Sonntag Bezirksmusiktag (Büren) Musikgesellschaft

22.05.2011 Sonntag Brunch im Pfarrgarten Gemischter Chor

28./29.5.2011 Sa/So Feldschiessen (Dornach) Feldschützen

02.06.2011 Donnerstag Banntag Feldschützen

08.06.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

24.06.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

JULI/AUGUST
23./24.7.2011 Sa/So Brotsackschiessen (Hochwald) Feldschützen

23./24.7.2011 Sa/So Oristalschiessen (St.Pantaleon) Feldschützen

03.08.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

17./21.8.2011 Mi/So Freundschaftsschiessen (St.Pantaleon) Feldschützen

20./21.8.2011 Sa/So Reise Reiseclub Büren

24.08.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

SEPTEMBER/OKTOBER
09.09.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

08.10.2011 Samstag Endschiessen Feldschützen

NOVEMBER/DEZEMBER

04.11.2011 Freitag Raclette-Plausch Feldschützen

26.11.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

03.12.2011 Samstag Bänzenschiessen Feldschützen

JANUAR 2011
27.01.2012 Freitag Jahresversammlung Feldschützen
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Der Raum im Gemeindehaus
kann per sofort für verschiede-
ne Anlässe gemietet werden:

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 50.00 pro Anlass, den Raum
mieten. 

So können  Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden. 

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine
Gebühr von Fr. 100.00 pro An-
lass.  

Reservation und 
Informationen: 
Gemeindeverwaltung Büren
Tel. o61 911 06 44
verwaltung@bueren-so.ch

Raum für Vereinsanlässe
und Kindergeburtstage

In 14 Tagesetappen führt
die Burgenwanderung von
Münchenstein bis Laufen
durch die Bezirke Birseck,
Dorneck und Thierstein
(Schwarzbubenland) und
Laufental bis nach Frank-
reich. Jede Wanderung ist mit
dem öffentlichen Verkehr er-
schlossen, an Ziel und End-
punkten gibt es Übernach-
tungsmöglichkeiten. Der hi-
storische Weg führt von be-
wohnten Burgen über Burg -
ruinen bis zu unerforschten
Burgstellen.

Beide zusammen, der hand-
liche Burgenführer und die
passende Wanderkarte, kön-
nen ab sofort zum Preis von Fr.
19.90 auf der Gemeindever-
watlung gekauft werden. Wei-

tere Informationen finden Sie
auf der Internetseite von
Schwarzbubenland Touris-
mus unter «Burgenwande-
rung». (http://www.vvsl.ch)

Auf Schusters Rappen 
von Burg zu Schloss


